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Liebe Freunde und Interessierte der 
BürgersƟŌung Pfalz, 
jedes Jahr beobachte ich mit großer 
Begeisterung das Wunder des Früh-
lings. Auch wenn wir davon wenig ge-
sehen haben, in der Erde, in den Pflan-
zen wurde längst vorbereitet, was jetzt 
förmlich explodiert und ans Licht und 
ins Leben will. 
So ist es auch gerade bei der Bürger-
sƟŌung: Die Ereignisse überschlagen 
sich und vieles, was im Gedanken und 
in der Idee längst vorhanden war, 
bahnt sich nun seinen Weg in die Wirk-
lichkeit. Es pulst, wächst und kommt 
ans Licht: 
Bereits am 12. April gründet sich unter 
dem Dach der BürgersƟŌung Pfalz die 
SƟŌung Lebensraum auf dem Hengst-
bacherhof. Vor über einem Jahr kamen 
die IniƟatoren Joachim BöƩcher, Dieter 

Krellmann und Jörg Weber in die Bür-
gersƟŌung. Jetzt sind es schon 20 
GründungsƟŌer, die das SƟŌungskapƟ-
al zusammengebracht haben und der 
SƟŌung ins Leben geholfen haben. Sie 
wollen modellhaŌ zeigen, wie Lebens-
räume zukunŌsfähig und lebenswert 
gestaltet werden können, unter Einbe-
zug aller Elemente.  
Weitere Ideen sind kurz vor der Reali-
sierung: Am meisten Freude macht mir 
die sich in Gründung befindende Pla-
nungsgemeinschaŌ für unser ZukunŌs-
dorf. Um dieses Projekt ranken sich 
weitere spannende Ideen und treiben 
erste Knospen. 
Hoffen wir auf Sonne, Regen und aus-
reichend Wärme, dass all die guten 
Gedanken zur nachhalƟgen Entwick-
lung der Pfalz wachsen und gedeihen. 
Ihre ChrisƟane Steinmetz 
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Neue Vertrauensper-
son für Mitarbeitende 
mit Handicap 
 
Bei	der	Mitarbeiter-
versammlung	im	Feb-
ruar	haben	die	Mitar-
beitenden	mit	Behin-
derung	mit	großer	
Mehrheit	Agnes	Cor-
net	zur	neuen	Ver-
trauensperson	ge-
wählt.	Die	sogenannte	
Schwerbehinderten-
vertretung	hat	die	
Interessen	der	Mitar-
beitenden	mit	schwe-
rer	Behinderung	zu	
vertreten	und	ihnen	
beratend	und	helfend	
zur	Seite	zu	stehen. 
Die	gewählte	Vertrau-
ensperson	hat	das	
Recht	an	den	Ver-
sammlungen	des	Ar-
beitgebers	teilzuneh-
men	und	wird	bei	
Konϐlikten	zwischen	
Arbeitnehmer	und	
Arbeitgeber	hinzuge-
rufen. 
Das	Stiftsgut	Keyser-
mühle	hat	derzeit	19	
Menschen	mit	schwe-
rer	Behinderung	an-
gestellt.	Das	sind	45%	
der	Gesamtbeleg-
schaft.	Inklusion	ist	
ein	wichtiges	gesell-
schaftliches	Ziel.	
Durch	gleichberech-
tigte	Teilhabe	am	Ar-
beitsleben	wird	den	
Menschen	mit	Behin-
derung	ein	Leben	in	
Selbständigkeit	und	
Selbstbestimmung	
ermöglicht. 

Gastfamilien	für	zwei	Freiwillige	aus	Ecua-
dor	gesucht  

Haben Sie ein Zimmer frei und 
wissen nicht, was Sie damit ma-
chen sollen? 

Ab August 2018 wird die Bürger-
sƟŌung Pfalz zwei Freiwillige aus 
Ecuador willkommen heißen. 
Melissa (19 Jahre) und Arnold (20 
Jahre) werden ein Jahr lang die 
verschiedenen Projekte der Bür-
gersƟŌung unterstützen. 

Ein wichƟger Bestandteil des 
Freiwilligendienstes ist das alltäg-
liche Leben in Deutschland, dazu 
gehört insbesondere das Leben in 
einer Gasƞamilie. Deshalb sucht 
die BürgersƟŌung Menschen 
(Familie, LebensgemeinschaŌ, 
Alleinerziehende, …), die Lust 
haben für 12 Monate Melissa 

oder Arnold bei sich aufzuneh-
men und im Gegenzug ein Famili-
enmitglied, viele spannende und 
interessante Erlebnisse und inter-
kulturelle Erfahrungen zu gewin-
nen. Dafür stellt die Bürger-
sƟŌung einen monatlichen Be-
trag von 250 € pro Freiwillige/r 
zur Verfügung. 

Wenn Sie Interesse daran haben, 
eine/einen Freiwilligen für ein 
Jahr bei sich zu Hause aufzuneh-
men und das vielfälƟge, berei-
chernde Gasƞamiliendasein zu 
erleben, oder einfach nur Fragen 
oder Anregungen haben, melden 
Sie sich unverbindlich bei Edda 
Treiber, treiber@buergersƟŌung-
pfalz.de, 06349/993936. 
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„Interkulturelles Lernen inklusive“ 

Ausstellung mit Begleitbroschüre 
und Erkundungsleiƞaden für Schü-
ler*innen zur Ausleihe 

Das herrschende LandwirtschaŌs- 
und Ernährungssystem steht vor 
großen Herausforderungen: Durch 
die steƟge Industrialisierung und 
Globalisierung der LandwirtschaŌ 
werden wertvolle Rohstoffe ausge-
beutet, Böden und Wasser ver-
schmutzt, der Klimawandel wird 
verstärkt und die Gesundheit der 
Menschen belastet. Die Handels-
strukturen der Agrarmärkte führen 
zu einer ständigen Verschärfung 
globaler Ungleichheiten und zur 
Verarmung zahlreicher Land-
wirt*innen weltweit. Ein Kurswech-
sel ist dringend nöƟg! 

Die Ausstellung der BürgersƟŌung 
Pfalz informiert über zentrale As-
pekte unserer globalisierten Land-
wirtschaŌ und Welternährung. 
GleichzeiƟg stellt sie Projekte und 
IniƟaƟven in Deutschland vor, die 
mit innovaƟven Ansätzen eine zu-
kunŌsfähige LandwirtschaŌ und 
Ernährung gestalten. 

Zur Ausstellung gibt es eine Begleit-
broschüre mit weiterführenden 
Hinweisen und einen Erkundungs-
leiƞaden für Schulklassen. 

Falls Sie an der Ausstellung interes-
siert sind, melden Sie sich bei Edda 
Treiber, treiber@buergersƟŌung-
pfalz.de, 06349/993936. 

Ernährung global –  
Herausforderungen und zukunŌsfähige AlternaƟven 



BürgersƟŌung Kirrweiler 
gewinnt bei „Mehr MiƩe 
BiƩe—ein WeƩbewerb für 
Wohnen und Leben in länd-
lichen DorŅernen“ 
 
Kirrweiler gewinnt gemein-
sam mit Hamm und Meudt 
den diesjährigen WeƩbe-
werb. 

Die BürgersƟŌung hat die 3 
Grundstücke Kirchstraße 
12, 14 und Schlossstraße 23 
gekauŌ. Die westlichen Ge-
bäude stehen aufgrund ih-
res ZuschniƩs und ihrer 
Erhaltungsfähigkeit zur Dis-
posiƟon. Allein das Bäcke-
reigebäude besitzt in Ver-
bindung mit dem Erhal-
tungszustand eine hohe 
städtebaulich-
architektonische Qualität. 
Der Baublock ist gekenn-
zeichnet durch einen Wech-
sel von zweigeschossigen 
Gebäuden mit geneigtem 
Dach und Höfen, die mit 
einer Mauer zum Straßen-
raum hin abgeschlossen 
sind.Das Nutzungskonzept 
sieht Wohnraum für Senio-
ren, betreute Wohngrup-
pen und gemeinschaŌliches 
Wohnen vor. Es sollen 8-12 
Wohnpflegeeinheiten und 
mehrere kleine Wohnein-
heiten für generaƟonen-
übergreifendes und ge-
meinschaŌliches Wohnen 
entstehen sowie ein Ta-
gescafé und ein Büro der 
BürgersƟŌung. 

Die BürgersƟŌung Kirrwei-
ler wurde  2012 unter dem 
Dach der BürgersƟŌung 
Pfalz gegründet und wird 
von dieser treuhänderisch 
verwaltet. 
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Schüler_innen iniƟieren NachbarschaŌs-
projekte zum Thema Klimaschutz 

Jeder und jede von uns hinter-
lässt in Laufe des Lebens einen  
persönlichen Handabdruck, den 
er/sie durch das eigene klima-
freundliche Handeln vergrößern 
kann. Diese Herangehensweise 
steht im Gegensatz zum bekann-
ten CO2-Fußabdruck, den wir im 
Laufe unseres Lebens unweiger-
lich durch unseren LebenssƟl hin-
terlassen. 
Genau hier setzt das aktuelle 
KlimabotschaŌer*innenprojekt 
der BürgersƟŌung Pfalz an: Schü-
ler*innen von 7 Projektschulen in 
Landau und in der Verbandsge-
meinde Bad Bergzabern iniƟieren 
Projekte zum Thema Ressourcen-

schonung und Klimaschutz. Ge-
meinsam mit Bewohner*innen 
und IniƟaƟven in der Nachbar-
schaŌ setzen sie diese in der 
Schule und im 
Stadt- bzw. Ortsteil der Schule 
um. 
Mit Unterstützung von Studieren-
den der Universität Koblenz-
Landau wird zunächst jeweils ei-
ne Bildungseinheit zum Thema 
"Weltweiter Klimawandel"  
und "Klimaschutz" durchgeführt, 
die die Schüler*innen moƟvieren 
soll, sich weiter mit den Themen 
auseinander zu setzen. Die Schü-
ler*innen analysieren im An-
schluss daran dann selbst, was in 
den Bereichen Ressourcenscho-
nung und Klimaschutz verbessert 

werden kann. Sie überlegen ge-
meinsam, wo sie mit gutem Bei-
spiel vorausgehen, durch Veran-
staltungen auŅlären und durch 
AkƟonen zum Umdenken anre-
gen wollen. 
Schüler_innen, die Interesse ha-
ben, sich für die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen zu enga-
gieren werden zu Klimabot-
schaŌer_innen ernannt. Die 
KlimabotschaŌer_innen führen 
begleitet durch die BürgersƟŌung 
gemeinsam mit Eltern und An-
wohner_innen in ihrer Schule 
oder NachbarschaŌ kleine oder 
größere Maßnahmen zur Res-
sourcenschonung oder zum Kli-
maschutz durch. Dies können bei-
spielsweise sein: das Anlegen ei-
nes Permakulturgartens, die Be-
grünung von Fassaden oder Dä-
chern, die Gründung eines Repair
-Cafes, die OrganisaƟon einer 
klimafreundlichen Klassenfahrt 
etc.. 
In beiden NachbarschaŌsgebie-
ten findet einmal im Jahr jeweils 
eine Würdigung der Ergebnisse in 
Form einer Ausstellung staƩ. Hier 
werden die erarbeiteten Ergeb-
nisse unter der jeweiligen Angabe 
des „Handprints“ der Personen 
beziehungsweise InsƟtuƟonen 
und der konkret eingesparten 
CO₂ Emissionen bzw. anderen 
klimaschädliche Treibhausgasen 
öffentlich präsenƟert. 
Das zweijährige Projekt wird im 
Rahmen der IniƟaƟve "Kurze We-
ge für den Klimaschutz" vom Bun-
desministerium für Umwelt, Na-
turschutz, Bau und Reaktorsicher-
heit (BMUB) gefördert. 
 
Nähere InformaƟonen: Frauke 
Hahn, hahn@buergersƟŌung-
pfalz.de; 



KURZ NOTIERT 

Vernissage „Lichƞänger“ 
im SƟŌspark im Rahmen 
einer abendlichen Soiree 
 

Im Rahmen einer som-
merlichen Soiré präsen-
tiert die Künstlerin 
Susanne Wadle 
im bunten abendli-
chen  Garten des Stifts-
gut Keysermühle ihr En-
semble der 
„Lichtfänger´.  
Es handelt sich um eine 
Serie faszinierender ge-
fäßartiger Objekten aus 
Weide und  
Hand gearbeiteten Deck-
chen, (allesamt aus ihrer 
jüngeren Werkgruppe 
`Habitat´) 
welche in den Bäu-
men installiert , stim-
mungsvoll illuminiert 
sein werden. 
 
Die Künstlerin trägt  im 
Laufe des Abends  im 
Rahmen einer gesangli-
chen Performance  
drei Lieder (Arien) aus 
dem Barock vor und wird 
dabei instrumental be-
gleitet.  
 

 
 
 
 

Pariser Malerin Catherine Rabinowith stellt aus 
„La LuƩe contre l´oublie – der Kampf gegen das Vergessen“ 

„Ich hoffe, Du vergisst uns 
nicht.“ schrieb die Tante der 
Künsterlin im Juni 1942 im Alter 
von 14 Jahren an ihren Vater 
aus dem Winter-Velodrome in 
Paris, in dem sie interniert war. 
Cathérine Rabinovitch wurde 
1955 geboren und begann im 
Alter von 17 Jahren zu malen. 
David Messer, ein israelischer 
Maler (1912 – 1999), der für 
sein Werk 1992 den Heinrich 
Böll-Preis erhielt, war ihr erster 
Lehrer. Er begleitete mit großer 
Sensibilität ihre Anfänge als 
Malerin. 
 
Die Ausstellung beinhaltet unter 
anderem eine Arbeit mit dem 
Titel „La lutte contre l’oubli“ – 
der Kampf gegen das Verges-
sen. Es sind Arbeiten mit den 
Buchstaben „oubli“ (vergessen) 
und „mémoire“ (erinnern) basie-
rend auf einem Brief ihrer Tan-
te, die im Winter-Velodrome 
1942 interniert war, adressiert 
an ihren Vater beziehungswei-
se an ihre Familie mütterlicher-
seits, die in Auschwitz umkam. 
Catherine sagt: Ich male und 
arbeite in Richtung einer Inter-
pretation, die sich mir immer 
wieder entzieht und versuche 

täglich ihr eine Form zu geben. 
Sobald ich einen Pinsel ergreife 
öffnet sich mir eine ganze Welt. 
Durch diesen Blick ergibt sich 
die malerische Handlung, die 
ich in dem Moment ausführe, 
ein neues Verstehen des Mo-
tivs. Diese Handlung zieht eine 
Sprachdynamik nach sich, die 
es ermöglicht, sowohl mich 
selbst als auch das Thema neu 
zu erforschen. Durch diese 
doppelte Aktion wird jedes The-
ma, ich selbst und das zu ma-
lende Motiv, zur Stätte des Ge-
denkens.“ 
 
Die Vernissage findet am 29. 
April, um 17:00 Uhr im Stiftsgut 
Keysermühle in Klingenmünster 
statt. Die Laudatio hält Christine 
Schön. Musikalisch wird die 
Ausstellung begleitet von dem 
jungen Klarinettisten Ruben 
Staub begleitet von Santigo 
Gervasoni am Flügel. Die bei-
den spielen um 18:00 Uhr ein 
Crossover-Konzert mit dem 
Titel „Grenzgänger.“  
Karten für das Konzert sind im 
Vorverkauf für 12 Euro erhält-
lich. An der Abendkasse kosten 
sie 14 €. Reservierungen unter 
Tel. 06349/99 39 0. 
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Ausgaben 2016/2017  

Personalkosten              
SonsƟge Kosten Projekt-
arbeit 

               
36.858,30 €  

Verwaltungskosten                

Zinsen                  

Öffentlichkeitsarbeit                      

Raumkosten                  

Reisekosten                  

SonsƟges                  

Abschreibungen                  

Gesamt             
  
SƟŌungsergebnis 2.757,27 € 

Einnahmen 2016/2017  
Zuschüsse    128.228,10 €  
Spenden      12.244,49 €  
Pachterträge      51.735,00 €  
Zinserträge        6.900,42 €  
SƟŌungseuro        2.669,60 €  
Dienstleistungen        2.731,07 €  
Veranstaltungen        1.046,00 €  
SonsƟges        7.146,42 €  
Gesamt    212.701,10 €  

Das	Stiftungsergebnis	im	Haushaltsjahr	2016/2017 



 
 
 

 

Alle	Termine	auf	einen	Blick 	Die	Bürgerstiftung	Pfalz 
Die BürgersƟŌung  Pfalz hat es sich 

zum Ziel gesetzt, Impulse zur nachhal-

Ɵgen Entwicklung der Pfalz zu setzen 

und die KräŌe der InnovaƟon zu mobi-

lisieren. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen 

bei der Verbesserung der Bildungs-

chancen, der Inklusion, der Dorfent-

wicklung, dem alternaƟven Wirt-

schaŌen und der Kunst und Kultur. 

In ihren Projekten und ständigen Ein-

richtungen beschäŌigt  die SƟŌung 

derzeit rund 40 hauptamtliche Mitar-

beiter. Über 200 Ehrenamtliche enga-

gieren sich regelmäßig  in den Projek-

ten und Gremien. 

RedakƟon:  ChrisƟane Steinmetz 

 

	Bürgerstiftung	Pfalz 
Bahnhofstr.	1a 
76889	Klingenmünster 
 

Telefon:	06349/99	39	30 
Fax:	06349/99	39	38 
E-Mail:	info@buergerstiftung-pfalz.de 

 

Spendenkonto-Nr.: DE 31 5489 1300 0000 294209  
                                   BIC GENODE61BZA  
                                   VR Bank Südliche Weinstraße 

April 12 Gründung	Stiftung	Lebensraum,	Hengstbacherrhof 
 13. Landleben	4.0 
 29. Frühlingswanderung 
 29. Vernissage	Catherine	Rabninovitch 
 29. Crossover-Konzert	„Grenzgänger“ 
 30. Hexennacht 
   

 7. Landleben	4.0 
 9.,	14.,	15. Netzwerktreffen	Schulen,	Lerpatenprojekt	„keiner	darf	verloren	gehen“ 
 13. Muttertagsbuffet,	Dorϐkno 

   
Juni 3. Jazzfrühshoppen 
 10. A	capella-Konzert	Nikolauskapelle,	Dorϐkino 
 15. Kuratoriumssitzung 

 21. Sommerliche	Soiree	mit	Vernissage	Lichtfänger 

Mai 6. Klassik	in	der	Remise 

 16. Johannisfeuer	mit	Skye	auf	Burg	Landeck,	Patentag	Germersheim 

mailto:info@buergerstiftung-pfalz.de

